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Traktandenliste 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den fol-
genden Angaben stattfindet: 
 
 
Datum und Zeit: Montag, 23. Juni 2014, 20.00 Uhr 
 
Ort:   Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 1.  Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
   2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
 
   3. Protokoll der a. o. Gemeindeversammlung vom 7. April 2014 
 
   4. Rechnung 2013 

 Laufende Rechnung 
 Investitionsrechnung 
 Bestandesrechnung 
 Rückschlag Rechnung 2013 

 
   5. Objektkredit Strassenverbreiterung der Tooserstrasse, 
    Stehrenberg/Lanterswil 
 
   6. Einbürgerung Störmer Eckart, Störmer Bettina Ina und  
    Störmer, Sven Ralf Jörg, Friltschen 
 
   7. Einbürgerung Kvetánová Dominika, Bussnang 
 
   8. Verschiedenes und Mitteilungen 
 
   9. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
Bussnang, im Mai 2014  Politische Gemeinde Bussnang 
      Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita, Tel.-Nr. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
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Traktandum 3 – Protokoll der ausserordentlichen  
     Gemeindeversammlung  

vom 7. April 2014, 20.00 – 20.45 Uhr, in der Turnhalle Bussnang 
 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18. November 2013 
4. Zonenplanänderung 
  - Umsiedlung Hermann Greminger Tiefbau AG, Bussnang 
  - Flächenabtausch Restaurant Ochsen, Bussnang 
5. Verschiedenes und Mitteilungen 
6. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
1 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele  

    Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 

 
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet der Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, die Gemeindever-
sammlung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Die Presse ist durch Mario Testa vertreten. Ruedi Zbinden dankt im Voraus für eine sachliche 
und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Der Vorsitzende dankt der Primarschulgemeinde Bussnang für das Gastrecht und Hauswart 
Marco Sprenger für das Bereitstellen der Mehrzweckhalle. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht verteilt. Eine Änderung oder Er-
gänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1‘519 Stimmberechtigten sind 83 Personen anwesend. 
 
 
 
 
2 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Wahl von 3 Stimmenzählenden 

 
Als Stimmenzählende werden Martina Erni, Unteroppikon, Willi Mathys, Stehrenberg, und Die-
ter Stutz, Bussnang, vorgeschlagen und gewählt. 
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3 0.303 Protokolle 

    Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18. November 2013 

 
Das Protokoll wurde mit der Einladung an alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, kann 
der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser Mehr-
heit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
4 7.505 Zonenplan und Zonenplanänderungen 

    Zonenplanänderung 

    Umsiedlung Hermann Greminger Tiefbau AG, Bussnang 

 
Die Firma Hermann Greminger Tiefbau AG betreibt seit langer Zeit ein Tiefbauunternehmen in 
Bussnang, welches über die Jahre aus dem ehemaligen Landwirtschaftsbetrieb gewachsen 
ist. Der heutige Betrieb liegt mitten im Dorf Bussnang. Unmittelbar neben dem Betrieb verläuft 
der Furtbach. 
 
Nun beabsichtigt die Firma Hermann Greminger Tiefbau AG, den bestehenden Betrieb an ei-
nen neuen Standort zu verlegen. Durch das Vorhaben wird es möglich, gleichzeitig die beste-
henden Lager- und Umschlagplätze aufzuheben. 
 
Für die Aussiedlung der Firma Greminger Tiefbau AG bietet sich die Möglichkeit, am östlichen 
Dorfeingang von Bussnang zwei Parzellen einer Gewerbezone zuzuteilen.  
Die Parzellen 356 und 362 liegen in der Landwirtschaftszone zwischen alter und neuer Kan-
tonsstrasse. Die Einzonung im Umfang von 7'742 m² unterliegt dem Flächenausgleichsprinzip.  
Zur Kompensation wird in Mettlen das Grundstück 3351 (3'653 m²) auf Antrag der Grundei-
gentümer aus dem Baugebiet entlassen. 
Weiter wird zur Kompensation ein Teil des Richtplangebietes Friltschen (Grundstück Nr. 113, 
4'089 m²) aus dem Siedlungsgebiet entlassen. 
 
Bei der Zonenplanänderung «Stägliagger» handelt es sich um eine Einzonung von Kulturland 
in Bauland, welches von der Landwirtschaftszone in die Gewerbezone überführt wird. Durch 
die erforderliche Kompensation mit der Reduktion der Bauzone in Mettlen und der Verkleine-
rung des Richtplangebietes in Friltschen wird das Siedlungsgebiet nicht weiter ausgedehnt. 
 
Für den Verkauf der Parzellen Nr. 362 und Nr. 356 an Hermann Greminger Tiefbau AG liegen 
der Gemeinde die Absichtserklärungen vor. Die grundbuchamtliche Beurkundung hat stattge-
funden. 
 
Auf die öffentliche Auflagen sind keine Einsprachen eingegangen. 
 
 
Martin Greminger erkundigt sich, warum für die Umsiedlung eine Gewerbezone und nicht eine 
Industriezone geschaffen wird. 
 
 
 



Juni 2014   Seite 5 

Gemeindeversammlung

4 
 

Gemäss Auskunft des Vorsitzenden sind die Höhen der Bauten massgebend. Die Bauten in 
der Industriezone dürfen bis 16 m Höhe betragen, diejenigen in der Gewerbezone 12 m. Auf-
grund des bestehenden Geländes ist daher eine Gewerbezone in die bestehende Land-
schaftseinbindung verträglicher. Dies vor allem auch mit dem Übergang zur angrenzenden 
Industriezone. 
 
 

Flächenabtausch Restaurant Ochsen, Bussnang 

 
Mit der zweiten Zonenplanänderung sollen im Bereich der Liegenschaft „Ochsen“ in Bussnang 
die Voraussetzungen geschaffen werden, dass eine gute Nutzung des Grundstücks möglich 
wird. 
Auf der Parzelle Nr. 76 wird ein flächengleicher Abtausch der Landwirtschaftszone und der 
Dorfzone vorgenommen. Die heutige Zonenabgrenzung ist für eine haushälterische Nutzung 
der Bauzone wenig geeignet. Mit einem flächengleichen Abtausch innerhalb der Bauzone 
kann das Grundstück besser genutzt werden. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung ge-
langen. 
 
 
Abstimmung Zonenplanänderungen 
a) Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Zonenplanänderungen „Um-
siedlung Hermann Greminger Tiefbau AG, Bussnang“ zuzustimmen: 
 
Mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme und einer Enthaltung wird gemäss Antrag des Ge-
meinderates der Zonenplanänderung „Umsiedlung Hermann Greminger Tiefbau AG, Bussn-
ang“ zugestimmt. 
 
b) Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Zonenplanänderung mit Flä-
chenabtausch Liegenschaft Restaurant Ochsen, Bussnang, zuzustimmen. 
 
Mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme und einer Enthaltung wird gemäss Antrag des Ge-
meinderates der Zonenplanänderung mit Flächenabtausch Liegenschaft Restaurant Ochsen, 
Bussnang, zugestimmt. 
 
 
 
 
5 Div Diverses / Verschiedenes 

    Verschiedenes 

 
Die diesjährige Jungbürgerfeier der Jahrgänge 1995/1996 findet am Freitag, 9. Mai 2014, 
statt. Dieses Jahr steht die Besichtigung der Staumauer Val di Lei mit anschliessendem 
Nachtessen im Restaurant Rössli in Stehrenberg auf dem Programm. 
 
Die diesjährige Bundesfeier findet am 31. Juli 2014 bei der Schulanlage in Bussnang statt. 
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Die Rechnungsgemeindeversammlung findet am Montag, 23. Juni 2014, 20.00 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Bussnang statt. 
 
Die Budgetgemeindeversammlung findet am Montag, 17. November 2014, 20.00 Uhr, in der 
Turnhalle Mettlen statt. 
 
 
 
 
6 Div Diverses / Verschiedenes 

    Allgemeine Umfrage 

 
Esther Neuenschwander möchte wissen, ob beim ehemaligen Autoabbruch Lüthi etwas in 
Planung ist, da Pfähle eingeschlagen wurden. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass die Grenzpunkte rekonstruiert worden sind, um festzustellen, wo 
bei den Grenzpunkten Vermarkungen fehlen. Diese wurden vom Geometer wieder gesetzt. 
Die Arbeiten sind abgeschlossen, Armin Meyenberger wird die Pfähle demnächst entfernen. 
 
Thomas Wartenweiler ist mit der neuen Stoppregelung bei der Kreuzung in Weingarten nicht 
zufrieden. Er erachtet diese Änderung als sehr gefährlich, dies vor allem aufgrund der beidsei-
tig eingeschränkten Sicht. Die Automobilisten durchfahren diese Passage jetzt mit höherer 
Geschwindigkeit. Jahrelang war dieser Kreuzungsbereich mit einem Rechtsvortritt versehen. 
Das Überqueren dieser Stoppregelung ist besonders für landwirtschaftliche Fahrzeuge 
schwieriger geworden. 
 
Angaben von Ruedi Zbinden zufolge wurde die Anfrage bereits schriftlich beim Gemeinderat 
eingereicht und Thomas Wartenweiler schriftlich beantwortet. 
Die schlechte Übersicht im Kreuzungsbereich wurde von verschiedenen Seiten bemängelt. 
Daher wurde die Verkehrsführung zusammen mit dem kantonalen Tiefbauamt vor Ort abge-
klärt. Die neue Verkehrsanordnung wurde im Amtsblatt publiziert und ist in Rechtskraft er-
wachsen. Auf die Ausschreibung sind keine Einsprachen eingegangen. Das Verfahren ist ab-
geschlossen. Die neue Stoppregelung wird als Verbesserung der Situation erachtet und wurde 
als notwendig beurteilt. 
 
Gemäss Dieter Stutz werden in dieser Jahreszeit Flurstrassen vermehrt für Spaziergänge, etc. 
benutzt. Da die Politische Gemeinde einen Kostenbeitrag an diese Strassen bezahlt, ist er der 
Ansicht, dass diese der Öffentlichkeit zugängig sein sollten. In Mettlen gibt es Flurstrassen, 
über die Zäune aufgestellt sind und das Begehen erschweren bzw. verunmöglichen. 
 
Ruedi Zbinden bestätigt, dass die Politischen Gemeinde Kostenbeiträge an die Flurstrassen 
der Unterhaltskorporationen (UK) leistet. Diese Strassen sind für die Öffentlichkeit begehbar. 
Da betreffend Absperrungen in Mettlen bereits mehrere Reklamationen eingegangen sind, 
wurde die UK Mettlen entsprechend darüber informiert. Eine Rückmeldung ist noch ausste-
hend. 
 
Hans Engeli bedankt sich bei der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit bezüglich Verbin-
dungsleitung für seine Photovoltaikanlage. Im gleichen Zug musste eine Wasserleitung ersetzt 
werden. Bei diesem Wasserleitungsbau Neuberg/Warth hat er festgestellt, dass ein Unter-
nehmen aus der Nachbargemeinde mit der Arbeitsausführung beauftragt wurde. Daran stört 
und wundert sich Hans Engeli. Der ortsansässige Handwerker bezahle in der Gemeinde Steu-
ern und sei für Notfalleinsätze recht, ansonsten werden Aufträge „auswärts“ vergeben. Dies ist 
für ihn unverständlich. 
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Ruedi Zbinden informiert, dass der Gemeinderat die Aufträge nach Möglichkeit in der Ge-
meinde vergibt. Bei den Submissionen werden die ortsansässigen Unternehmer zur Offertstel-
lung eingeladen. Je nach Auftragslage werden jedoch oft nicht alle Offerten ausgefüllt und re-
tourniert. Der Gemeinderat nutzt den möglichen Spielraum. Es steht ihm allerdings nicht zu, 
überhöhten „Heimatschutz“ zu betreiben. Der Gemeinderat hat von den Stimmbürgern/innen 
den Auftrag und die Pflicht, haushälterisch mit den Finanzen umzugehen. Daher werden Ar-
beiten ausgeschrieben und Preisvergleiche eingeholt. Enorme Preisdifferenzen rechtfertigen 
es nicht, den Auftrag an ein ortsansässiges Unternehmen zu vergeben, zumal diese Preisdif-
ferenzen teilweise bis 90 Prozent betragen. Ruedi Zbinden betont nochmals, dass es sich 
nicht um kleine Abweichungen sondern um hohe Preisunterschiede handelt, welche den Ge-
meinderat veranlassen, die Arbeiten anderweitig zu vergeben. Abgebote werden keine durch-
geführt. Auch bei Verrechnungen von Perimeterbeiträgen ist ein anderes Vorgehen ebenfalls 
nicht vertretbar. Der Gemeinderat bedauert diese Entwicklung. Es liegt jedoch im Ermessen 
der Unternehmen, marktübliche Preise zu offerieren. Auch Arbeiten für Pikettdienste werden 
von Unternehmern angeboten und müssen nicht kostenlos ausgeführt werden. Die Kosten 
können der Gemeinde vollumfänglich in Rechnung gestellt werden. 
 
Roman Zingg fragt, ob beim Unternehmer vielleicht abgeklärt werden sollte, welche Materia-
lien, etc. verwendet werden. Durch die Verwendung von verschiedenen Materialien seien 
Preisdifferenzen auch erklärbar. Er unterstützt das Votum für die Berücksichtigung des ein-
heimischen Gewerbes. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden ist bei der Devisierung des Ingenieurbüros Leitungstyp, Material, etc. 
ausgeschrieben. Somit müssen alle Unternehmer das gleiche Produkt offerieren und die Kos-
ten sind vergleichbar. Nach Eingang der Angebote werden diese vom zuständigen Ingenieur 
zusätzlich auf deren Richtigkeit und Vollständigkeit überprüft. 
 
Kurt Wartenweiler gibt zu bedenken, dass die Vorsichtstafeln im Bereich der Kreuzung in 
Weingarten entfernt worden sind. Der vorhandene Spiegel deckt die Kreuzung ungenügend 
ab. Der Materialeinsatz sollte an diesem Ort nochmals überdacht bzw. überprüft werden. Die 
aktuellen Gemeinderatsbeschlüsse oder traktandierten Geschäfte könnten beispielsweise im 
Mitteilungsblatt publiziert werden und dieses dadurch zusätzlich bereichern. Das Amtsblatt ist 
in den Haushaltungen nicht überall vorhanden. 
 
Ruedi Zbinden weist auf das amtliche Publikationsorgan der Gemeinde hin. Ausschreibungen 
erfolgen im Anschlagkasten bei der Gemeinde sowie im Amtsblatt. Die Veröffentlichung von 
Ausschreibungen und Bauauflagen können zudem auf der Homepage der Politischen Ge-
meinde eingesehen werden. Das Amtsblatt ist ebenfalls elektronisch einsehbar. Das Mittei-
lungsblatt erscheint nur viermal jährlich, daher eignet es sich nicht für amtliche Publikationen. 
Der Arbeitsaufwand muss zudem so gering wie möglich gehalten werden. Informationen des 
Gemeinderates werden bereits heute im Mitteilungsblatt erwähnt. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, wird die allgemeine Umfrage geschlos-
sen. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Einwände gegen die Verhandlungsführung der heuti-
gen Gemeindeversammlung erhoben werden. Darauf folgen keine Wortmeldungen. 
 
Gemeindeammann Ruedi Zbinden bedankt sich bei allen Anwesenden für das Interesse am 
öffentlichen Geschehen und die Teilnahme an der heutigen Versammlung. Weiter bedankt er 
sich bei der Kollegin und den Kollegen vom Gemeinderat und dem Verwaltungspersonal. Den 
Besuchern wünscht er eine gute Frühlingszeit sowie ein Wiedersehen an einer der nächsten 
Veranstaltungen. 
 
Der Gemeindeammann    Die Gemeindeschreiberin 
 
Ruedi Zbinden     Anita Leutwyler 
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Jahresbericht 2013 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten 
im vergangenen Geschäftsjahr. 
 

1 Allgemeines 
Das Jahr 2013 war insofern speziell, weil das Bauamt während des ganzen Jahres mit einer 
Stellvertretung geführt wurde. Im Weiteren fand per 01.06.2013 der Wechsel im Gemeinderat 
von Matthias Egger zu André Kiser statt. Durch die Vakanz im Bauamt waren alle – die Ver-
waltung und die Gemeinderäte – gefordert, um die Dienstleistungen uneingeschränkt anzubie-
ten. Rückwirkend darf mit Stolz auf das gesamte Team festgestellt werden, dass wir diese 
Herausforderung gut gemeistert haben. Die Bautätigkeit entspricht den Vorjahren, so wurde 
wieder einiges renoviert und auch neu erstellt. Der neue Werkhof und das Feuerwehrdepot an 
der Viaduktstrasse in Bussnang wurden am 15.06.2013 eingeweiht und seinem Bestim-
mungszweck übergeben. Die Bevölkerungszahl ist wiederum leicht angestiegen, dies ist auch 
am geringen Leerwohnungsbestand sichtbar und zeigt, dass die Gemeinde Bussnang attraktiv 
ist. Der Gemeinderat und die Verwaltung konnten auch im vergangen Jahr das ständige Ziel, 
das Gemeinwohl, in unserer Tätigkeit für die Gemeinde umzusetzen. Vielfach war es auch ein 
Abwägen der verschiedenen Interessen, die letztendlich Kompromisse erforderten. Für das 
entgegengebrachte Verständnis und das Vertrauen danken Ihnen der Gemeinderat und die 
Verwaltung. 
 

2 Gemeindeversammlungen 
Am 11. März 2013 wurden die Stimmbürger/innen zu einer ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung in die Turnhalle Bussnang eingeladen. Dieser Einladung folgten 94 Stimmberech-
tigte. Nebst der Einbürgerung von Thomas Armbruster, Rothenhausen, stimmte die grosse 
Mehrheit dem Objektkredit „Ausbau/Sanierung Furtbachstrasse Bussnang-Amlikon“ zu. Weiter 
wurden der neuen Beitrags- und Gebührenordnung (BGO) und dem Reglement über die 
Kanzleigebühren für administrative Verrichtungen und Dienstleistungen ebenfalls mit grosser 
Mehrheit zugestimmt. 
 
Am 24. Juni 2013 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt. Es waren 93 
von 1‘513 Stimmberechtigten anwesend. Die Jahresrechnung 2012 löste wenig Diskussion 
aus. Der Aufwandüberschuss von CHF 11᾿449.41 war somit CHF 264᾿250.59 besser als bud-
getiert. Die Laufende-, die Investitions- und die Bestandes-Rechnung wurden ohne Gegen-
stimme mit grosser Mehrheit genehmigt. Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der Gemein-
de Bussnang an Peter Spuhler gab der Versammlung eine besondere Note. Als Überraschung 
und Geschenk an Peter Spuhler spielte die Musikgesellschaft „Helvetia“ Mettlen, zusammen 
mit der Stadler-Musik, den „Peter Spuhler Marsch“. Komponiert wurde das Musikstück von 
Sepp Silberberger aus Rothenhausen. Die Reaktionen auf die Verleihung des Ehrenbürger-
rechtes fand in den Medien ein gutes Echo. Der anschliessende Apéro wurde rege benutzt, 
um ins Gespräch zu kommen. 
 
Am 18. November 2013 wurden die Stimmbürger/innen zur Budget-Versammlung in die Turn-
halle Mettlen eingeladen. Von insgesamt 1’525 Stimmberechtigten folgten 78 Personen der 
Einladung. Nebst der Einbürgerung von Stefanie Stuckert, Bussnang, stimmten die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger den Objektkrediten Sanierung Viaduktstrasse, Bussnang, Neuge-
staltung Friedhofanlage, Bussnang, und Hochwasserschutz Furtbach, Bussnang, mit grosser 
Mehrheit zu. Dem Budget 2014 und dem bisherigen Steuerfuss von 50 % wurden ebenfalls mit 
grosser Mehrheit und ohne Gegenstimme zugestimmt. 
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3 Wahlen und Abstimmungen 
Am 3. März 2013, 14. April 2013, 9. Juni 2013 und 24. November 2013 fanden eidgenössische 
und/oder kantonale Abstimmungen statt. 
 

4 Gemeinderat 
Zu 22 Sitzungen traf sich der Gemeinderat im Jahre 2013. Per 31.05.2013 trat Matthias Egger, 
Mettlen, aus dem Gemeinderat zurück. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für sein 
Engagement. Neu übernahm André Kiser aus Reuti das frei gewordene Ressort Wasserwerk, 
Kanalisation/Meteorwasser, Feuerschutz und Feuerwehr. 
 
Dank des grossen Engagements des ganzen Gemeinderates und des breiten Fachwissens 
sowie der guten Zusammenarbeit konnten die anstehenden Geschäfte und Zielsetzungen in 
angemessener Zeit behandelt und umgesetzt werden. 
 
Weiter hat der Gemeinderat an zwei Strategiesitzungen langfristige Ziele und Ausrichtungen 
diskutiert. 
 

5 Kommissionen 
Die verschiedenen Kommissionen trafen sich je nach Notwendigkeit und Bedarf zu Sitzungen 
und erarbeiteten ihre Themen in Rücksprache mit dem Gemeinderat. Auch hier darf auf das 
Fachwissen der einzelnen Mitglieder/innen gezählt werden, was wir sehr schätzen und gerne 
verdanken. 
 

6 Personelles 
Die Erfahrung und die gute Zusammenarbeit der Verwaltung kamen 2013 bei der Vakanz im 
Bauamt voll zum Tragen und waren gut spürbar. Für die Mehrarbeit, welche durch alle über-
nommen und geleistet wurde, gebührt ein besonderer Dank. 
 
Bis zum Jahresende war noch nicht bekannt, wie und ob Heinz Siegenthaler die Arbeit an sei-
nem angestammten Arbeitsort wieder aufnehmen kann. Der Gemeinderat und die Arbeitskol-
leginnen und Arbeitskollegen wünschen Heinz von ganzem Herzen gute Gesundheit, viel Ge-
duld und Zuversicht. 
 
Frau Sabrina Balmer, die in einem 50 %-Pensum im Auftragsverhältnis das Bauamt vertritt, 
bearbeitet die Baugesuche und begleitet die Baustellen bis und mit zur Schlussabnahme. Die 
Bearbeitung der Gesuche und der damit verbundenen Fragen konnten ohne Einschränkungen 
gewährleistet werden. Frau Balmer danken wir für ihr Entgegenkommen und die tolle Zusam-
menarbeit. 
 
Die Teilzeitstelle im Werkhof konnte per 1. Juli 2013 durch Reto Greminger, Amlikon, 
besetzt werden. So ist die Stellvertretung im Werkhof und beim Winterdienst geregelt und ge-
währleistet. 
 
Im August 2013 hat Michelle Wüest aus Bussnang die Lehre als Kauffrau begonnen. Sie hat 
sich in der Verwaltung wie auch im Team schnell eingelebt. 
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7 Ressorts des Gemeinderates 
7.1  Planung 
Bereits 2013 wurden vom Kantonalen Amt für Raumentwicklung (ARE) Signale ausgesandt, 
dass künftige Erweiterungen des Siedlungsgebietes schwierig zu realisieren sind. Für die 
Ortsplanung keine leichte Aufgabe. Nun gilt es, die Verdichtung nach innen umzusetzen und 
freie Flächen zu nutzen. Es gibt es noch einige Parzellen, die genutzt werden könnten, jedoch 
stellt sich die Frage, ob diese auch verkäuflich sind. 
 
 
7.2 Hochbau 
Die Bautätigkeit war ähnlich wie im Vorjahr. Nebst Neubauten wurden auch vielerorts vorhan-
dene Bausubstanzen aus- und umgebaut, was wiederum zu einem gepflegten Ortsbild bei-
trägt. 
 
Das Bauamt und der Gemeinderat befassten sich mit Bauvorhaben verschiedenster Zwecke 
und Grössen. Wenn die Unterlagen vollständig eingereicht wurden, konnten die Entscheide in 
angemessener Zeit den Gesuchstellenden eröffnet werden. Da bei Bauvorhaben oft die 
Rechtsmittel genutzt werden, sind leider Zeitverzögerungen unumgänglich. 
 
Im Jahre 2013 wurden total 74 Baugesuche eingereicht. 
 
Normales Verfahren innerhalb der Bauzone 38 
Ausserhalb der Bauzone     9 
Im einfachen Verfahren gemäss §94 PBG  27 
 
 
7.3 Öffentliche Sicherheit 
7.3.1 Feuerwehr 
Die Feuerwehr Bussnang durfte im Juni 2013 das neue Depot an der Viaduktstrasse beziehen 
und das umgebaute Rüstfahrzeug in Betrieb nehmen. Bruno Egger wurde zum Nachfolger von 
Peter Neuenschwander als Vize-Kommandant ernannt. Peter Neuenschwander wird sein en-
gagiertes Wirken während über 30 Jahren verdankt. 
Glücklicherweise mussten keine Grossereignisse bewältigt werden. Das Hochwasser am ers-
ten Juniwochenende hatte aber mehrere Aufgebote zur Folge. 
Unsere Feuerwehr leistete im vergangenen Jahr nachstehende Einsatzstunden: 
 
Brandfälle   92 
Brandmeldeanlagen   44 
Technische Hilfeleistungen 56 
Elementarereignisse    9 
Verkehrsdienste   33 
Total            234 
 
Vergleich Vorjahre  2012; 322 Std. / 2011; 225 Std. / 2010; 974 Std. 
 
Die Kontrollen der über 700 gemeindeeigenen Hydranten wurden von den drei pflichtbewuss-
ten Funktionären planmässig ausgeführt. Zwei unvorhergesehene Hydrantenersatze in Frilt-
schen und Neuberg/Warth führten zu einer leichten Überschreitung des Budgets. 
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Feuerwehrangehörigen für ihre Bereitschaft und die 
geleisteten Dienste. Der hohe Ausbildungsstand und das notwendige Fachwissen werden von 
den Mitbürgern geschätzt und vermittelt Sicherheit. Interessierte, motivierte Feuerwehrpflichti-
ge sind jederzeit willkommen und können sich beim Feuerwehrkommando Bussnang melden. 
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7.3.2 Zivilschutz 
Die Gemeinde Bussnang gehört zusammen mit den Gemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, 
Birwinken, Bürglen, Märstetten, Raperswilen, Wäldi, Weinfelden und Wigoltingen der Zivil-
schutzregion (ZSR) Mittelthurgau an. 
 
Im Rahmen des Materialbeschaffungsprozesses 2012 – 2014, welcher die minimale Stan-
dardausrüstung aller Zivilschutzregionen im Kanton Thurgau zum Ziel hat, erfolgte im vergan-
genen Jahr die zweite Material-Auslieferung. Praxisbezogener hätte die Schulung betr. Hand-
habung der neuen Gerätschaften nicht sein können, denn diese erfolgte anlässlich eines Ern-
steinsatzes bzw. im Zusammenhang mit dem Thurhochwasser anfangs Juni 2013 durch An-
gehörige des Pionierkaders. 
 
Eine Projektgruppe hat sich 2013 mit der Reorganisation der Zivilschutzregionen befasst und 
ein Organisationskonzept „Zivilschutz Kanton Thurgau 2015+“ ausgearbeitet. Die Entschei-
dung des Regierungsrates, ob dieses Organisationskonzept zur Umsetzung gelangt, wird Mit-
te 2014 erwartet. Allfällige neu organisierte Zivilschutzregionen werden frühestens ab Januar 
2016 operativ starten. 
 
 
7.4 Kultur und Freizeit 
Die vielen aktiven Vereine leisten in der Gemeinde einen willkommen Beitrag zum gesell-
schaftlichen Leben, wobei generationenübergreifend geprobt und zusammen an Wettkämpfen 
teilgenommen wird. Mit der Jugendförderung wird auch die junge Generation mit einbezogen. 
All diese freiwillig geleisteten Stunden der verantwortlichen Personen und Leiter verdienen 
grosse Hochachtung und Wertschätzung. Der Gemeinderat unterstützt daher diese Angebote 
mit der jährlichen Vereinsunterstützung gerne. Die Vereine sind auch Botschafter der Gesell-
schaft und tragen zum guten Image der Gemeinde bei. Für das grosse Engagement danken 
wir allen ganz herzlich. 
 
 
7.5 Berufsbeistandschaft 
Dem Zweckverband „Berufsbeistandschaft Region Märstetten“ sind die Gemeinden Affeltran-
gen, Amlikon-Bissegg, Bussnang, Kemmental, Märstetten und Wigoltingen angeschlossen. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen und begleiten Personen im Zusammenhang mit 
solchen von der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) des Bezirks Weinfelden be-
stimmten Massnahmen und Hilfeleistungen. 
 
 
7.6 Friedhofwesen 
7.6.1 Friedhof Bussnang 
Die Gestaltungsplanung der Friedhofsanlagen konnte soweit weiterentwickelt werden, dass 
mit verschiedenen Gärtnern eine Ausschreibung zur Umgestaltung erfolgen konnte. Damit 
ergaben sich die für die Gemeindeversammlung benötigten Basisinformationen. In Anwesen-
heit des verantwortlichen Planers wurde der Objektkredit an der Budgetversammlung vom 
18. November 2013 mit hoher Zustimmung beschlossen. 
Die Räumung von Erdbestattungs- und Urnengräbern erfolgte durch den Friedhofgärtner, Ro-
land Huber. 
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7.6.2 Friedhof Wertbühl 
Nebst dem üblichen Unterhalt fielen auf dem Friedhof Wertbühl keine ausserordentlichen Ar-
beiten oder Anschaffungen an. 
 
 
7.6.3  Bestattungen 2013 
 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 3 Wertbühl – 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 8 Wertbühl 2 
 
 
 

    

7.7 Gesundheitswesen 
7.7.1 Spitex Verein Thur-Seerücken 
Am 25. April 2013 fand in Sonterswil die Jahresversammlung des Spitex Vereins Thur-
Seerücken statt. Die Versammlung wurde gut besucht, der Präsident der Spitex orientierte 
über die zukünftigen Herausforderungen im Bereich der Spitex. 
Die erbrachten Betreuungsstunden haben im 2013 wiederum stark zugenommen. Nutzen Sie 
auch zukünftig die Leistungen der regionalen Spitex und tragen Sie damit dazu bei, dass die 
vielfältigen Dienstleistungen mit motivierten Mitarbeitenden kostengünstig erbracht werden 
können. Mit der Vereinsmitgliedschaft zeigen Sie Ihre Solidarität zur Organisation und erhalten 
an der Jahresversammlung Einblick in die Arbeit der Spitex. 
 
 
7.8 Tiefbau und Verkehr 
7.8.1 Strassenunterhalt 
Der frühe und lange Winter 2012/2013 hat auch Spuren an den Strassen hinterlassen. Es 
zeigt sich, dass nur mit regelmässigen Unterhaltsmassnahmen die Werterhaltung des Ge-
meindestrassennetzes gewährleistet werden kann. Eine umfangreiche Sanierung wurde an 
den folgenden Strassen ausgeführt: 
 
Die Verbindungsstrasse von Bussnang nach Amlikon (Furtbachstrasse) wurde auf 5 Meter 
verbreitert und mit einem neuen Belag versehen. Zugleich wurden Amphibien-Querungen für 
die Froschwanderung im Frühjahr eingebaut. 
Die Brückensanierung in Oppikon konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Die Zufahrt zum Werkhof über die Flurstrasse wurde ausgebaut. 
 
An der Schulstrasse in Friltschen sind teilweise Randabschlüsse und lokale Tragschichtschä-
den ausgebessert worden. Anschliessend wurde die Deckschicht ganzflächig eingebaut. 
An der unteren Bühlstrassse in Friltschen und im Quartier Wingert in Mettlen sind die fehlen-
den Deckbeläge eingebaut worden. 
 
 
7.8.2  Öffentliche Gewässer 
Das Hochwasser anfangs Juni 2013 hat gezeigt, dass regelmässige Kontrollen der Gewässer 
und deren Verbauungen nötig sind. Grosse Geschiebemassen in den Kiesfängen mussten 
noch während dem Ereignis entleert werden. Der anschliessende Ausbau kleiner Schäden 
und Schwachstellen an den Kunstbauten wurde unmittelbar in Angriff genommen. 
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Eine Sanierung der teilweise eingebrochenen Eindolung des Lanterswilerbachs wurde im Win-
terhalbjahr ausgeführt. Die in die Jahre gekommenen Försterschwellen im Löörbach in Reuti 
mussten ersetzt und ausgebaut werden. 
Als ein gelungenes Werk kann der Ausbau des Hochwasserschutzes und die Renaturierung 
des Waldibachs in seinem Mündungsbereich in Mettlen bezeichnet werden. 
 
 
7.9  Wasserwerk 
7.9.1 Wasserversorgung 
An den zirka 33 Kilometer langen Versorgungsleitungen und den mehr als 900 Hausanschlüs-
sen mussten etliche Reparaturen und Sanierungen vorgenommen werden. Die budgetierten 
Unterhaltskosten wurden aufgrund von grösseren, nicht kalkulierbaren Leitungsschäden und 
Ersatzbauten überschritten. 
Die regelmässig untersuchten Wasserproben befanden sich innerhalb der Toleranzwerte und 
ergaben keine Beanstandungen vom Kantonalen Laboratorium. 
 
In der Wasserversorgung Bussnang zeigt sich der Wasserverkauf folgendermassen: 
 
 2013 340‘453 m3 
 2012 337‘415 m3 
 2011 325‘976 m3 
 
Projekte: 
Die Leitungssanierungen Neubergstrasse, Rothenhausen, und Hauptstrasse, Bussnang, sind 
beendet. 
 
Der Steuerungsersatz in den Pumpstationen und Reservoire sind fertig gestellt. Die Schluss-
abrechnung übersteigt die Kostenschätzung geringfügig. In Zukunft kann die Wasserauswer-
tung detailliert und nachvollziehbar vorgenommen werden. 
Die ersten Sanierungsarbeiten im Zusammenhang mit der Grundwasserschutzzone Mettlen 
sind abgeschlossen. Der Kostenanteil für die Gemeinde Schönholzerswilen wird über den 
Wasserverkaufspreis abgerechnet. 
 
Die Politische Gemeinde Bussnang betreibt und unterhält fast 40 öffentliche Brunnen. Zahlrei-
che Privatpersonen aber auch Dorfvereine und der Brunnenmeister pflegen diese regelmäs-
sig. All diesen Personen gebührt ein herzliches Dankeschön. Aufgrund der aufwändigen Brun-
nenleitungssanierung in der Hauptstrasse, Bussnang, konnten die Kostenvorgaben nicht ein-
gehalten werden. 
 
 
7.9.2 Kanalisation 
Die Kanalisation auf unserem Gemeindegebiet zeigt sich in einem guten Zustand. Die jährli-
chen Spülarbeiten der Kanalleitungen wurden gemäss Wartungsplan durchgeführt. Geplante 
Haltungsersatzarbeiten in Oppikon und Rothenhausen wurden zurückgestellt und sind im Jahr 
2014 vorgesehen. Deshalb wurde der budgetierte Aufwand nicht erreicht. 
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7.10   Elektrizitätswerk 
7.10.1 Elektrizitätsversorgung 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2013 begonnen und teilweise abgeschlossen: 

 Erschliessungen von Bauobjekten in der Gemeinde  
 Erneuerungen der Niederspannungsanlagen im Zusammenhang mit Strassensanie-

rungen 
 Erweiterungen von Niederspannungsanlagen im Zusammenhang mit Solaranlagen 
 Ersatz von Mittelspannungsfreileitungen durch Kabelanlagen 
 Ersatz alter Trafoanlagen 
 Zählererneuerungen, welche aufgrund des Alters zu ersetzen waren 
 Kontroll- und Pflegearbeiten im Netz des EW 

Erneut konnten durch die beauftragten Elektroinstallationskontrolleure die fälligen Kontrollen 
ausgeführt werden. Wir bitten alle Anlagenbesitzer um fristgerechte Bearbeitung der festge-
stellten Mängel und um deren Behebungsrückmeldung. Wir möchten Sie an dieser Stelle da-
rauf hinweisen, dass nach Missachten einer Mahnung die Anzeige ans Eidgenössische Stark-
strominspektorat (ESTI) erfolgt. Diese kann eine Abschaltung der Stromversorgung verordnen. 
 
 
7.10.2 Energieverbrauch 
Der Energiebezug der Haushalte und des Gewerbes hat sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt 
entwickelt: 
 2012 2013 Veränderung 
Haushalt 7‘350‘000 kWh 7‘320‘000 kWh - 0.4 % 
Gewerbe 10‘680‘000 kWh 10‘940‘000 kWh + 2.4 % 
 
Neu bietet das EW Bussnang weitere Produkte des Thurgauer Naturstroms noch günstiger an. 
Diese Produkte können mittels Formular beim EW Bussnang bestellt werden. Mit unseren 
Thurgauer Naturstromprodukten setzen Sie auf eine sichere Energiezukunft. Die Strompro-
dukte naturstrom aqua eco, naturstrom aqua bio und nauturstrom aqua sun werden zu 100 % 
in Thurgauer Solaranlagen, Kleinwasserkraftwerken und einer Biogasanlage erzeugt. Wahl-
weise können Sie den gesamten Strombezug oder eine Teilmenge mit Thurgauer Naturstrom 
abdecken. 
 
 

7.10.3 Öffentliche Beleuchtung 
Bei der Sanierung der Ortsdurchfahrt Bussnang wurden die Strassenleuchten durch moderne 
energiesparende LED-Leuchten ersetzt. 
 
 
7.11 Umwelt und Entsorgung 
7.11.1 Entsorgung 
Mit dem Bezug des Werkhofs/Feuerwehrdepots im Juni 2013 konnte die Sammelstelle mit 
Containern für Aluminium/Weissblech, Glas, Altöl und Aluminium-Kaffeekapseln vom „Werk-
höfli“ zum Neubau an die Viaduktstrasse in Bussnang gezügelt werden. Gleichzeitig wurde 
auch der bis anhin auf privatem Grundstück aufgestellte Textil-Sammelcontainer zum Werkhof 
verschoben. Weitere Sammelstellen befinden sich in Friltschen, Mettlen, Oberbussnang, Rot-
henhausen, Oppikon und Lanterswil. 
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Dem Gemeinderat Bussnang ist es ein grosses Anliegen, dass Abfälle – oder treffender ge-
sagt Wertstoffe – rechtmässig entsorgt bzw. nach deren Gebrauch wieder genutzt, zu anderen 
Produkten umgewandelt oder in Rohstoffe aufgespaltet werden. Im Entsorgungszentrum 
Weinfelden, für deren Benützung die Gemeinde Fr. 3.-- pro Einwohner/in bezahlt, kann ein 
Grossteil des Abfalls kostenlos abgegeben werden. Informationen zur Abfuhr und Entsorgung 
sind aus dem jährlich aktualisierten und in alle Haushaltungen zugestellten Plan des Verban-
des KVA Thurgau ersichtlich. 
 
 
7.11.2 Umweltschutz 
Im Kataster der belasteten Standorte (KbS) werden Standorte (Deponien, Betriebs- und 
Unfallstandorte) erfasst, bei denen Belastungen im Untergrund festgestellt wurden oder 
mit grosser Wahrscheinlichkeit zu erwarten sind. Der KbS informiert unter anderem über 
Umweltbelastungen und dient der Erkennung akuter Umweltgefährdungen, indem er sa-
nierungs- und überwachungsbedürftige Standorte bezeichnet. Er wird voraussichtlich En-
de 2014 fertig erstellt sein. Je nach Fall ist der Verhaltensstörer (Verursacher) oder aber 
der Zustandsstörer (Eigentümer, Pächter, etc.) verpflichtet, innerhalb einer vorgeschriebe-
nen Zeit die notwendigen Untersuchungen gemäss Altlasten-Verordnung in Auftrag zu 
geben. Die Politischen Gemeinden sind meist dann zuständig, wenn es um die Untersu-
chung von ehemaligen Siedlungsabfall-Deponien oder um Schiessanlagen geht. Im ver-
gangenen Jahr hat der Gemeinderat Bussnang in Zusammenarbeit mit Altlastenbüros 
wiederum bei verschiedenen belasteten Standorten Voruntersuchungen und Überwa-
chungsmassnahmen durchgeführt. 
 
Der Gemeinderat war im vergangenen Jahr mit mehreren Meldungen betr. Ablagern von nicht-
forstlichen Maschinen im Wald und/oder am Waldrand konfrontiert. Er toleriert dieses Verhal-
ten in keiner Art und Weise und hat deshalb das Amt für Umwelt beauftragt, die betroffenen 
Personen zur rechtmässigen Entsorgung aufzufordern. Bei Nichtbefolgen solcher Aufforde-
rungen kann eine Strafanzeige bei der zuständigen Staatsanwaltschaft eingereicht und die 
Entfernung mittels kostenpflichtigen Entscheids durchgesetzt werden. 
 
 
7.12 Mitteilungsblatt / Information 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitgestaltet ha-
ben. 
 
 
7.13 Volks- und Landwirtschaft 
7.13.1 Forstwesen 
Der Vorstand des Forstreviers Bürglen, welchem die Politische Gemeinde Bussnang angehört, 
hat auf Einladung des Departements für Bau und Umwelt hin zu den Berichten „Revierstruktu-
ren“ und „Försterreglement“ Stellung genommen. Er hat sich dafür eingesetzt, dass auf 
Wunsch des Waldeigentümers der Revierförster den Holzverkauf wie bisher abwickeln kann, 
da dieser wertvolle Kontakte zu Holzhändlern und Holzkäufern pflegt und sich vertieft mit den 
Bedürfnissen des Marktes auseinandersetzt. Nur so wird nach Auffassung des Reviervorstan-
des langfristig der öfters in den Hintergrund gerückten Nutzfunktion des Waldes Rechnung 
getragen. 
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Im Zusammenhang mit der Diplomarbeit eines angehenden Försters zum Thema „Zusam-
menschluss der Forstreviere Berg, Bürglen und Märstetten (Teil davon) zu einem Forstrevier 
Mittelthurgau“ haben im Reviervorstand wieder verschiedene Gespräche zu einem zentralen 
Forsthof stattgefunden. Informationen dazu können im Jahre 2014 erwartet werden.  
 
 
 
 

8 Gemeindeverwaltung 
8.1   Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 
Per 31.12.2013 sind 2‘184 Einwohner/innen in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, 
davon sind 1‘105 Männer und 1‘079 Frauen. Im 2013 wurden 151 Zuzüge (ohne Geburten) 
sowie 176 Wegzüge (ohne Todesfälle) mutiert. Zudem wurden 18 Geburten sowie 19 Todes-
fälle registriert. 
 
Die Gesamteinwohnerzahl in Nationalitäten unterteilt, ergibt folgendes Bild: 
 1’935 Schweizer Nationalität; entspricht  88.60 % der Bevölkerung 
      249 Andere Nationalitäten; entspricht  11.40 % der Bevölkerung 
 
die verschiedenen Nationalitäten gliedern sich wie folgt: 
-deutsche Staatsangehörige: 132 Personen 
-österreichische Staatsangehörige: 7 Personen 
-italienische Staatsangehörige: 17 Personen 
-portugiesische Staatsangehörige: 14 Personen 
-spanische Staatsangehörige: 9 Personen 
-holländische Staatsangehörige: 2 Personen 
-türkische Staatsangehörige: 6 Personen 
-mazedonische Staatsangehörige: 9 Personen 
-übrige Staatsangehörige: 53 Personen 
 
Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
-Evang. Landeskirche  1‘043 Einwohner/innen 
-Kath. Landeskirche   610 Einwohner/innen 
-andere oder keine   531 Einwohner/innen 
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Altersstruktur in der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 

 
 
8.2 Fürsorgeamt 
Im Jahre 2013 sind 13 Personen betreut und mit Fürsorgeleistungen unterstützt worden. 
 
Es waren zwei Alimentenbevorschussungen und drei Alimenten-Inkasso zu bearbeiten. 
 
Asylsuchende Personen waren im vergangenen Jahr wiederum keine zu betreuen, da das Ab-
kommen mit der Gemeinde Amlikon-Bissegg noch immer in Kraft war. 
 
Für sechs ausserhalb der Gemeinde wohnhaften Bussnanger Bürgerinnen und Bürger muss-
ten finanzielle Leistungen erbracht werden. Das war eine Person weniger als im Jahr 2012. 
 
Betreibungen mussten auch im Jahre 2013 wieder eingeleitet werden. Diese haben ehemalige 
Fürsorgeleistungsbezüger/innen betroffen, welche nicht gewillt waren, Ratenrückzahlungen zu 
leisten. Es durften aber auch Einnahmen verbucht werden. Acht ehemalige Klientinnen und 
Klienten haben ihre Schulden durch monatliche Raten-Rückzahlungen abbauen können. Mit 
Rückzahlungen haben auch im letzten Jahr Personen ihre gesamten Schulden getilgt. 
 
Auch sogenannte „Nichtfürsorgefälle“ waren wieder zu betreuen. Es kam durchaus vor, dass 
mit dieser Präventivarbeit Fürsorgefälle vermieden werden konnten. 
 
Die Arbeit mit den Krankenkassenprämienschuldnern, welche betrieben worden und somit 
nicht mehr Leistungsgedeckt waren, hatte nicht abgenommen. Für verschiedene Personen 
konnten jedoch Lösungen gefunden und somit Kosten für die Gemeinde vermieden werden. 
 
 
8.3 Gemeindesteueramt 
Im Jahre 2013 befanden sich 1‘882 (Vorjahr 1‘834) Steuerpflichtige am Register, davon 303 
(Vorjahr 326) Quellensteuerpflichtige. Bei einem leichten Rückgang an Quellensteuerpflichti-
gen ist die Anzahl Steuerpflichtiger mit C-Bewilligung oder CH-Bürger um einige Personen an-
gestiegen. Die einfache Steuer zu 100 % pro Einwohner hat auch wieder zugenommen und 
beträgt CHF 2‘083.80. Gesamthaft für alle Körperschaften wurden rund CHF 11,7 Mio. ordent-
liche Steuern und Gebühren und CHF 1,0 Mio. Quellensteuern in Rechnung gestellt. Die Ge-
samtabschreibungen betragen ca. CHF 56‘300.00 oder 0,44 Prozent der Gesamtsumme. Es 
ist sehr erfreulich, dass 99,5 % aller Steuerforderungen fristgerecht bezahlt werden. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für alle Steuereinzahlungen. 
 
 

0-18 jährige 
21% 

19-30 jährige 
16% 

31-50 jährige 
31% 

51-65 jährige    
18% 

66 jährige & älter 
13% 
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8.4 Gemeindekassieramt 
Mit dem Voranschlag 2013 wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 339‘900.00 präsentiert. 
Die Rechnung 2013 schliesst nun mit einem Aufwandüberschuss von CHF 55‘944.06 ab. Die 
wesentlichen Abweichungen, welche zu einem besseren Resultat geführt haben, sind in den 
Erklärungen zu den Budgetabweichungen aufgelistet. Das Jahr 2013 war geprägt von einem 
sehr hohen Investitionsvolumen, was sich auch auf die flüssigen Mittel auswirkt. Bereits im 
Vorjahr hat sich abgezeichnet, dass unsere Geldreserven abnehmen. Ende 2013 sind unter 
Berücksichtigung der Werkbetriebe nur noch bescheidene Geldmittel vorhanden. Gleichzeitig 
darf aber vermerkt werden, dass u.a. mit dem Werkhof und Feuerwehrdepot ein gefreuter Ge-
genwert realisiert werden konnte. Die Bauabrechnung finden Sie ebenfalls im Anhang zur 
Gemeinderechnung. Wenn die Geldwerte abnehmen und die Investitionen zunehmen, steigt 
auch der Abschreibungsbedarf. Dieser hat die Jahresrechnung 2013 bereits stark belastet. 
 
 
     2013 2012 2011 2010 2009 2008  
 
Nettoguthaben pro Einwohner 
inklusive Werkbetriebe 186.10374.851684.50 1651.20 1463.55 1544.80  
 
Steuerkraft pro Einwohner 
zu 100 Steuerprozenten 2‘083.811834.001908.252216.55 2010.20 2101.55  
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Traktandum 4 - Rechnung 2013  
Die Jahresrechnung 2013 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 55‘944.06 ab. 
Budgetiert war ein Verlust von CHF 339‘900.00. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch 
Minderausgaben in der öffentlichen Sozialhilfe (CHF 91‘000.00), Minderausgaben bei Friedhof 
und Bestattung (CHF 41‘000.00) und Mehrertrag bei den Gemeindesteuern (CHF 350‘000.00). 
Demgegenüber gab es auch Mehraufwendungen im Bereich Gemeindestrassen (CHF 
58‘000.00), Mehraufwand im öffentlichen Verkehr (CHF 60‘000.00) und Mehraufwendungen 
für öffentliche Brunnen (CHF 35‘000.00). 
 
 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2013 
Budget 
2013 

Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
012.300.02 Entschädigung Gemeinde-

räte, Besoldung Gemein-
deammann  

196‘881.60 179‘400.00 Bedingt durch die krankheitsbeding-
te Abwesenheit des Bauverwalters 
ergaben sich Mehreinsätze für die 
Gemeinderäte. Zudem gab es im 
Sommer einen Wechsel im Gemein-
derat. 

020.436 Rückerstattung von Be-
treibungs- und Verwal-
tungskosten, FAK, Versi-
cherungsleistungen, Tag-
gelder 

57‘404.70 8‘000.00 Die Krankentaggelder für den Bau-
verwalter sind auf diesem Konto 
eingebucht. 

029.301 Besoldungen 206‘624.95 195‘900.00 Per 01.07.2013 wurde im Werkhof 
ein Teilzeitmitarbeiter angestellt. 
Diese Aufwendungen und eine 
Lohnanpassung waren im Budget 
nicht eingestellt. 

029.318 Dienstleistungen, Honora-
re, Expertisen, Gutachten 

78‘099.85 3‘000.00 Frau Balmer betreut als Selbständi-
gerwerbende das Bauamt in einem 
Teilpensum. 

090.331 Abschreibungen 0 82‘300.00 Die Abschreibungen für den Werk-
hof und das Fw-Depot erfolgen auf 
den Konti 090.331.01 und 140.331. 

101.301 Besoldungen Einwohner-
kontrolle, Berufsbeistand-
schaft und Mieterschlich-
tungsstelle 

129‘456.10 123‘800.00 Für die Berufsbeistandschaft wurde 
zu wenig budgetiert. Der Beitrag ist 
u.a. auch abhängig von der Anzahl 
Mandate und somit im Voraus nicht 
genau bezifferbar. 

101.436 Rückerstattung aus Bei-
stands- und Vormund-
schaftsrechnungen 

0 7000.00 Praxisänderungen ab 01.01.2013. 
Wird nicht mehr über Gemeinde ab-
gerechnet. 

140.311 Anschaffung Ausrüstung, 
Geräte, Fahrzeuge 

21‘488.80 15‘000.00 Die Anschaffung von Funkgeräten 
kostete rund CHF 20‘000.00. 

140.314 Hydrantenersatz und –
unterhalt, baulicher Unter-
halt Depot und Fw-Weiher 

37‘326.60 25‘000.00 Diverse Hydranten mussten ersetzt 
oder repariert werden. 

150.314 Unterhalt Schiessanlage 17‘116.93 5‘500.00 Die defekte Schmutzwasserpumpe 
und deren Folgen (Wasserschaden) 
mussten repariert werden. Kosten 
rund CHF 11‘000.00. 

150.314.01 Sanierung Scheibenstände 6‘046.10 0 Abschlussarbeiten, Berichte, Anträ-
ge für Schiessanlage Weingarten. 
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Traktandum 4 - Rechnung 2013  
Die Jahresrechnung 2013 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 55‘944.06 ab. 
Budgetiert war ein Verlust von CHF 339‘900.00. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch 
Minderausgaben in der öffentlichen Sozialhilfe (CHF 91‘000.00), Minderausgaben bei Friedhof 
und Bestattung (CHF 41‘000.00) und Mehrertrag bei den Gemeindesteuern (CHF 350‘000.00). 
Demgegenüber gab es auch Mehraufwendungen im Bereich Gemeindestrassen (CHF 
58‘000.00), Mehraufwand im öffentlichen Verkehr (CHF 60‘000.00) und Mehraufwendungen 
für öffentliche Brunnen (CHF 35‘000.00). 
 
 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2013 
Budget 
2013 

Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
012.300.02 Entschädigung Gemeinde-

räte, Besoldung Gemein-
deammann  

196‘881.60 179‘400.00 Bedingt durch die krankheitsbeding-
te Abwesenheit des Bauverwalters 
ergaben sich Mehreinsätze für die 
Gemeinderäte. Zudem gab es im 
Sommer einen Wechsel im Gemein-
derat. 

020.436 Rückerstattung von Be-
treibungs- und Verwal-
tungskosten, FAK, Versi-
cherungsleistungen, Tag-
gelder 

57‘404.70 8‘000.00 Die Krankentaggelder für den Bau-
verwalter sind auf diesem Konto 
eingebucht. 

029.301 Besoldungen 206‘624.95 195‘900.00 Per 01.07.2013 wurde im Werkhof 
ein Teilzeitmitarbeiter angestellt. 
Diese Aufwendungen und eine 
Lohnanpassung waren im Budget 
nicht eingestellt. 

029.318 Dienstleistungen, Honora-
re, Expertisen, Gutachten 

78‘099.85 3‘000.00 Frau Balmer betreut als Selbständi-
gerwerbende das Bauamt in einem 
Teilpensum. 

090.331 Abschreibungen 0 82‘300.00 Die Abschreibungen für den Werk-
hof und das Fw-Depot erfolgen auf 
den Konti 090.331.01 und 140.331. 

101.301 Besoldungen Einwohner-
kontrolle, Berufsbeistand-
schaft und Mieterschlich-
tungsstelle 

129‘456.10 123‘800.00 Für die Berufsbeistandschaft wurde 
zu wenig budgetiert. Der Beitrag ist 
u.a. auch abhängig von der Anzahl 
Mandate und somit im Voraus nicht 
genau bezifferbar. 

101.436 Rückerstattung aus Bei-
stands- und Vormund-
schaftsrechnungen 

0 7000.00 Praxisänderungen ab 01.01.2013. 
Wird nicht mehr über Gemeinde ab-
gerechnet. 

140.311 Anschaffung Ausrüstung, 
Geräte, Fahrzeuge 

21‘488.80 15‘000.00 Die Anschaffung von Funkgeräten 
kostete rund CHF 20‘000.00. 

140.314 Hydrantenersatz und –
unterhalt, baulicher Unter-
halt Depot und Fw-Weiher 

37‘326.60 25‘000.00 Diverse Hydranten mussten ersetzt 
oder repariert werden. 

150.314 Unterhalt Schiessanlage 17‘116.93 5‘500.00 Die defekte Schmutzwasserpumpe 
und deren Folgen (Wasserschaden) 
mussten repariert werden. Kosten 
rund CHF 11‘000.00. 

150.314.01 Sanierung Scheibenstände 6‘046.10 0 Abschlussarbeiten, Berichte, Anträ-
ge für Schiessanlage Weingarten. 
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440.365.02 Spitex Verein Thur-
Seerücken 

117‘428.00 107‘000.00 Diese Kostenzunahme war nicht 
vorauszusehen. Weitere Hinweise 
im Jahresbericht, Punkt 7.7.1. 

520.361 Prämienverbilligungsbei-
träge an Kanton 

187‘515.75 167‘000.00 Bei der Budgetierung wurde auf die 
Vorgaben des Kantons abgestellt. 
Nebstdem machte das kantonale 
Gesundheitsamt IPV-Forderungen 
aus Verlustscheinen geltend. 

581 Öffentliche Sozialhilfe 168‘948.69 260‘100.00 Nettoaufwand 
2006 CHF 366‘514.89 
2007 CHF 316‘455.25 
2008 CHF   49‘965.45 
2009 CHF 180‘405.75 
2010 CHF 243‘326.35 
2011 CHF 196‘704.45 
2012 CHF 334‘700.85 
2013 CHF 168‘948.69 
Die Nettoauslagen sind wohl günsti-
ger als budgetiert und wesentlich 
tiefer als im Vorjahr. Trotzdem sind 
die Auslagen höher als angenom-
men. Dank ausserordentlichen, nicht 
voraussehbaren Rückzahlungen im 
Konto 581.436.02 konnten die Sozi-
alhilfekosten tief gehalten werden. 

620.313.02 Salz, Splitt für Winterdienst 27‘266.33 15‘000.00 Anfangs 2013 wurde viel Salz ge-
braucht. Die entsprechenden Win-
terdienstkosten sind im Konto 
620.314.03 ersichtlich. Zudem wur-
de im Sommer 2013 der neue Salz-
silo beim Werkhof mit 50 Tonnen 
Auftausalz gefüllt. 

620.314.01 Strassenunterhalt 405‘084.28 261‘700.00 Rund CHF 80‘000.00 dieses Auf-
wandes betreffen Vorfinanzierungen 
(Ertragskto. 620.482). Nicht budge-
tiert waren verschiedene Randab-
schlüsse und Ausbauten in Bussn-
ang, Lanterswil und Wertbühl. Eine 
Sanierung des Bachweges in Mett-
len und Handlaufgeländer beim 
Bahnhof/Ameisenweg Bussnang 
waren ebenfalls nicht vorgesehen. 
Im Ertragskonto 620.434 ist ein Teil 
dieser Mehrkosten wieder einge-
gangen.  

650.361 Defizitanteil öffentlicher 
Verkehr und Unterhalt Hal-
testellen 

145‘239.00 85‘000.00 An die Anschlussgleisanlageerneue-
rung inkl. Stellwerk in Bussnang 
musste ein Gemeindebeitrag von 
CHF 64‘638.00 (ca. 4,5 % der Ge-
samtaufwendungen) geleistet wer-
den. Diese Ausgabe fehlt im Budget. 

700.314 Unterhalt öffentliche Brun-
nen 

61‘210.70 26‘000.00 Aufgrund des schlechten Zustandes 
wurden anlässlich der Hauptstras-
sensanierung in Bussnang die 
Brunnenleitungen ersetzt. Der Dorf-
brunnen bei der Liegenschaft Stös-
sel wurde gleichzeitig an das Netz 
des Wasserwerkes angeschlossen, 
damit dort wieder Trinkwasser an-
geboten werden kann. 
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701.314.01 Unterhalt Leitungen, Re-
servoir, Pumpwerke, Gerä-
te, Wasserzähler 

300‘624.45 164‘000.00 Obwohl nicht im Budget, mussten 
diverse Sanierungen aufgrund der 
gegebenen Situation umgehend 
gemacht werden. So die Erneuerung 
von Hausanschlüssen im Wingert, 
Mettlen, Ersatz der Wasserleitung 
von Warth bis Neuberg, Netzspü-
lungen. Allein diese Geschäfte ver-
ursachten Kosten von über CHF 
100‘000.00. 

701.314.03 Wasserschutzzonen 79‘190.90 130‘000.00 Dieses Projekt kommt zögerlich vo-
ran. Die weiteren Kosten werden im 
nächsten Jahr anfallen. 

701.480 Aufwandüberschuss aus 
Spezialfinanzierung 

168‘573.72 103‘600.00 Aufwandüberschüsse: 
2011 CHF 247‘298.19 
2012 CHF   15‘568.56 
2013 CHF 168‘573.72 
Entsprechend ist der Fehlbetrag 
(Minus-Eigenkapital) auf CHF 
252‘049.44 angewachsen. Sollten 
wir es in absehbarer Zeit nicht 
schaffen, wieder schwarze Zahlen 
zu schreiben, wird eine Wasser-
preiserhöhung unumgänglich wer-
den. 

740.314 Unterhalt Gebäude und 
Anlagen 

45‘140.40 69‘300.00 Es konnten nicht alle vorgesehenen 
Unterhaltsarbeiten erledigt werden. 

790.436 Rückerstattungen für 
Überbauungs-Gestaltungs- 
und Erschliessungspläne 

0 40‘000.00 Die Planung „Bachwies“ Bussnang 
konnte noch nicht abgerechnet wer-
den. 

802.319 Birnbäume, Entschädigung 
an Landwirte 

13‘975.00 0 Am 06.05.2013 hat der Gemeinderat 
beschlossen, zur Förderung und 
zum Erhalt der Hochstamm-
Birnbäume pro Jahr CHF 25.00 für 
jeden gesunden Birnbaum zu vergü-
ten. Eine Bestandeserhebung hat 
ergeben, dass im Jahr 2013 auf un-
serem Gemeindegebiet noch 559 
Birnbäume vorhanden sind. 

861 EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

  Diese Werkrechnung schliesst mit 
einem kleinen Aufwandüberschuss 
von CHF 28‘866.92 ab. Budgetiert 
war ein Ertragsüberschuss von CHF 
66‘300.00 

865 EW, Stromhandel   Dieses Werk schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 
12‘172.42. Budgetiert war ein Defizit 
von CHF 55‘400.00. 

900 Gemeindesteuern 2‘267‘958.75 1‘918‘000.00 Gesamthaft resultierte ein Mehrer-
trag gegenüber dem Budget von 
rund CHF 350‘000.00. Diesen er-
freulichen Mehrertrag haben wir den 
natürlichen Personen und den juris-
tischen Personen zu verdanken. 
Obwohl die jur. Personen im laufen-
den Jahr unter Budget abgeschlos-
sen haben, ist zu vermerken, dass 
aus den Vorjahren noch namhafte 
Nachsteuern resultierten. 
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931.403 Grundstückgewinnsteuern 101‘564.65 55‘000.00 Nebstdem dass verschiedene Bau-
landparzellen veräussert wurden, 
haben auch einige bestehende Bau-
ten den Besitzer gewechselt. Eine 
Vorhersage ist in diesem Bereich 
schwierig. 

 Investitionsrechnung    
090.503.04 Werkhof / Feuerwehrdepot 1‘238‘121.67  Diesbezüglich verweisen wir auf die 

detaillierte Bauabrechnung, welche 
der Gemeinderechnung beigefügt 
ist. 

140.506 Feuerwehr-Rüstfahrzeug 122‘688.70 115‘000.00 Am 29.11.2010 wurde einem Ob-
jektkredit von Netto CHF 115‘000.00 
zugestimmt. Nach Abzug des Ge-
bäudeversicherungsbeitrages betra-
gen die effektiven Nettokosten CHF 
94‘688.70. Davon wurden CHF 
90‘000.00 bereits vorfinanziert. Ent-
sprechend tief fällt der Bilanzwert im 
Konto 1146.03 aus. 

610.501.02 Bussnang, Hauptstrasse 315‘761.40 492‘200.00 Objektkredit vom 12. März 2012: 
CHF 492‘200.00, davon bereits ab-
gerechnet CHF 315‘761.40. 

620.501.25 Bussnang – Amlikon 
Strassensanierung 

431‘033.95  Objektkredit vom 11. März 2013: 
CHF 690‘000.00, davon bereits ab-
gerechnet CHF 441‘142.80. Die 
Bauabrechnung wird voraussichtlich 
einiges unter dem Kredit abschlies-
sen. 

701.501.12 Bussnang, Hauptstrasse, 
Sanierung 

119‘420.40  Objektkredit vom 12. März 2012: 
CHF 354‘240.00. Die definitive Bau-
abrechnung ist noch pendent. 

710.501.03 Oberoppikon, Erschlies-
sung 

64‘748.15  Diese Auslagen werden über Peri-
meterbeiträge weiterverrechnet. 

750.501.02 Bussnang, Hochwasser-
schutz Furtbach 

38‘911.60  Objektkredit vom 18. November 
2013: CHF 540‘000.00. 

861 EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

485‘069.15 450‘000.00 Die Gesamtinvestitionen wurden im 
Rahmen des Budgets 2013 und vom 
Vorjahr getätigt.  
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Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2013 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates, den Verlust dem Eigenkapital zu belasten, den gesetzlichen Best-
immungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2013 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
 

2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang, den Verlust dem Eigenkapital zu belasten, 
sei zu genehmigen. 

 
 
9565 Bussnang, 11. und 12. April 2014 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Baumberger Walter 
Meyenberger Ursula 
Schönenberger Priska 
von Grünigen Adrian 
 
 
 
Bericht des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der heutigen Sitzung in die vor-
liegende Rechnung 2013 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
9565 Bussnang, 28. April 2014 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Zbinden Ruedi 
Hochreutener Martin 
Kesselring Beatrix 
Kiser André 
Steinbacher Leo 
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Traktandum 4 – Objektkredit Strassenverbreiterung der  
    Tooserstrasse Lanterswil-Stehrenberg 
 
Die Zufahrtsstrasse nach Lanterswil ab Kantonsstrasse hat eine Länge von 400 m und eine 
Breite von ca. 4.50 m. Der jetzige Strassenzustand ist nicht zufriedenstellend. Aufgrund des 
jährlich anfallenden Unterhalts ist Handlungsbedarf ausgewiesen. Damit ein Kreuzen von Au-
tos ohne Ausweichmanöver auf das Bankett möglich ist, ist eine Fahrbahnbreite von 5.00 m 
nötig. 
 
Im westlichen Teil der Strasse (ab Kantonsstrasse bis zum Einlenker Neuhof) baut das EKT 
ein neues Kabeltrasse in die Fahrbahn. Diese Gelegenheit hat den Gemeinderat veranlasst, 
die Situation zu nutzen und einen Strassenausbau zu prüfen. 
 
Die Landverhandlungen mit den Grundeigentümern sind erfolgt und abgeschlossen. 
 
An der Sitzung vom 28.10.2013 hat der Gemeinderat beschlossen, die Strassenverbreiterung 
auszuführen. Im Budget sind Fr. 80‘000.-- für Bauarbeiten (Grabenanteil EKT bereits abgezo-
gen) aufgrund einer Kostenschätzung vorgesehen. 
Die detaillierte Projektierung vom Januar 2014 zeigt auf, dass auch die Strassenentwässerung 
zu sanieren ist und dadurch zusätzliche Kosten anfallen.  
 
Die Kosten gestalten sich nach Offerteneingang wie folgt: 
 
Bauarbeiten 
-Entwässerung, Fundation, Belagseinbau 168‘304.50 
 
Landerwerb, Projektleitung 
-Landerwerb ca.  3‘200.00 
-Projekt- und Bauleitung 19‘224.00 
-Vermessung, Vermarkung, Mutation 4‘320.00 
-Diverses  3‘256.00 
 
Total    198‘304.50 
 
Grabenanteil EKT  -21‘000.00 
Netto Baukosten Gemeinde 177‘304.50 
 

 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Objektkredit für die Strassen-
verbreiterung von CHF 198‘304.50 zuzustimmen. 
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Traktandum 6 – Einbürgerung 
    Störmer Eckart, Störmer-Sieg Bettina Ina und 
     Störmer Sven Ralf Jörg, Friltschen 
 
Familie Störmer aus Friltschen hat ein Einbürgerungsgesuch beim Kantonalen Amt einge-
reicht. Das Gesuch beinhaltet folgende Personen: 
 

Ehemann: Störmer Eckart, geb. 28.08.1964 in Gadderbaum (D), deutscher Staatsange-
höriger 

Ehefrau: Störmer geb. Sieg Bettina Ina, geb. 15.01.1966 in Berlin (D), deutsche Staats-
angehörige 

Kind: Störmer Sven Ralf Jörg, geb. 17.05.2005 in Winterthur ZH, deutscher Staatsange-
höriger 

 
Das Ehepaar Eckart Störmer und Bettina Störmer geb. Sieg sind zusammen mit ihrem Sohn, 
Sven Störmer, per 25. März 2007 von Dübendorf ZH nach Friltschen zugezogen. Sie bewoh-
nen ihr Eigenheim an der Schulstrasse 21 in Friltschen. 
 
Herr Störmer war ab dem Jahre 2001 als Klassenlehrperson bei der Stiftung Tagesschule 
Oberglatt ZH angestellt. Seit August 2013 übt er nun an dieser Tagesschule das Amt als 
Schulleiter aus. Frau Bettina Störmer ist mit einem Pensum von 50 % bei der Stadt Winterthur 
an der Hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule als Berufsschullehrerin angestellt.  
 
Eine Delegation des Gemeinderates hat am 2. Juli 2013 ein ausführliches Gespräch mit den 
Gesuchstellern geführt und dabei einen sehr guten Eindruck erhalten. Die Voraussetzungen 
für die Eignung einer Einbürgerung, die Grundlagen des politischen und sozialen Lebens der 
Schweiz, des Kantons und der Gemeinde zu kennen sowie die Erfüllung der finanziellen Ver-
pflichtungen und einen einwandfreien Leumund, sind gegeben. Daher erklärt sich der Ge-
meinderat im Rahmen des Vorverfahrens bereit, das Gesuch der Gemeindeversammlung mit 
dem Antrag um Annahme vorzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Nachdem die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung vorliegt, legt der Gemeinderat das 
Einbürgerungsgesuch von Störmer Eckart, Störmer geb. Sieg Bettina Ina und Störmer Sven 
Ralf Jörg der Gemeindeversammlung vor, mit dem Antrag, Familie Störmer das Gemeinde-
bürgerrecht von Bussnang, vorbehältlich der kantonalen Bewilligung, zu erteilen. 
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Traktandum 7 – Einbürgerung  
    Kvetánová Dominika, Bussnang 
 
Frau Dominika Kvetánová, geb. 8. November 1988 in Bratislava, (Slowakei), slowakische 
Staatsangehörige, begründet ihren Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Bussnang. 
 
Frau Dominika Kvetánová ist seit dem 27.07.2002 in Bussnang im Oberdorf 6 bzw. seit Sep-
tember 2012 mit Wochenaufenthalt in Kloten ZH wohnhaft. Sie ist per 27.07.2002 mit ihren 
Eltern und ihrer jüngeren Schwester von Bratislava, Slowakei, nach Bussnang gezogen, da ihr 
Vater als Projektleiter eine Anstellung bei der Firma Stadler Bussnang AG angenommen hat. 
 
Frau Kvetánová hat per Zuzug im Jahre 2002 – 2004 die Sekundarschule in Weinfelden und 
anschliessend die Kantonsschule in Frauenfeld besucht. Seit 2008 bis heute studiert sie an 
der Universität in Zürich Kunstgeschichte. 
Nebst dem Studium jobbt Frau Kvetánová in einem Kulturcafé, im Kunsthaus sowie in einem 
Tourismusbüro. Das Studium wird durch ihre Eltern finanziert. Von September 2013 bis Janu-
ar 2014 hat Frau Kvetánová einen Sprachaufenthalt in Madrid, Spanien, absolviert. 
 
Eine Delegation des Gemeinderates hat am 2. Juli 2013 ein ausführliches Gespräch mit der 
Gesuchstellerin geführt und dabei einen sehr guten Eindruck erhalten. Die Voraussetzungen 
für die Eignung einer Einbürgerung, die Grundlagen des politischen und sozialen Lebens der 
Schweiz, des Kantons und der Gemeinde zu kennen sowie die Erfüllung der finanziellen Ver-
pflichtungen und einen einwandfreien Leumund, sind gegeben. 
Das Studium und der Lebensunterhalt werden von den Eltern bestritten. Nach Abschluss des 
Studiums wird Frau Kvetánová aber in der Lage sein, ihren Lebensunterhalt aus eigenen Mit-
teln selbständig und nachhaltig zu bestreiten. Somit ist auch diese Voraussetzung erfüllt. Da-
her erklärt sich der Gemeinderat im Rahmen des Vorverfahrens bereit, das Gesuch der Ge-
meindeversammlung mit dem Antrag um Annahme vorzulegen. 
 
 

 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Nachdem die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung vorliegt, legt der Gemeinderat das 
Einbürgerungsgesuch von Frau Dominika Kvetánová der Gemeindeversammlung vor, mit dem 
Antrag, Frau Dominika Kvetánová das Gemeindebürgerrecht von Bussnang, vorbehältlich der 
kantonalen Bewilligung, zu erteilen. 
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